
Gemeinderatssitzung vom 30.11.2016 
 
 

Der Gemeinderat  
 
� beschließt die Reduzierung der Schmutzwassergebühr ab dem 01.01.2017 wie folgt:  
 
Niederschlagswassergebühr   0,24 € (bisher 0,25 €) pro m²  
versiegelte Grundstücksfläche 
 

Schmutzwassergebühr   1,99 €  (bisher 2,28 €) 
pro m³  Frischwasserbezug 
 

Die Grundgebühren werden wie folgt neu festgesetzt: 

Zähler mit 2,5 m³    68 € / bisher 70 € 

Zähler mit 6 m³     89 € / bisher 90 € 

Zähler mit 10 m³  137 € / bisher 140 € 

Zähler mit >10 m³  205 € / bisher 210 € 

 
 

� beschließt den Wirtschaftsplan des Kommunalunternehmens für das Geschäftsjahr 
2017 mit einem geplanten Jahresüberschuss von 143.600,00 € abzüglich der 
Auflösung der Rückstellungen für die kalkulierte Überdeckung der Abwassergebühr 
der letzten 4 Jahren, errechnet sich ein Jahresfehlbetrag von 18.900,00 €.  

 

 

� nimmt von der Änderung des Wirtschaftsplans für das Kommunalunternehmen für 
das Geschäftsjahr 2016 mit einem geplanten Jahresfehlbetrag von 234.400,00 € 
Kenntnis. Der Jahresfehlbetrag kommt aufgrund der zu bildenden Rückstellungen für 
die Gebührenüberdeckung der letzten 4 Jahre zustande. Die kalkulierte 
Gebührenüberdeckung wurde für die neue Schmutzwassergebühr eingerechnet und 
wird somit anteilig zurück bezahlt. 

 

 

� stimmt der endgültigen Abrechnung der Berg- und Ahornstraße zu; 
Für die Bergstraße ergibt sich für die Gemeinde Sinzing ein Mehraufwand von 
188.050,71 €. Die Gesamtkosten für die Ahornstraße liegen um 5.974,63 € niedriger 
als in der Kostenberechnung angenommen. Grund für die Mehrkosten bei der 
Bergstraße sind vor allem die höheren Aufwendungen für die Stützmauer zu Beginn 
der Bergstraße. Außerdem hatte die Gemeinde wesentlich höhere Kosten in 
Zusammenhang mit den Kabelverlegungen.  

 



� nehmen die Möglichkeiten zur Erstellung eines Städtebaulichen Gesamtkonzeptes für 
den Ortsteil Sinzing zur Kenntnis. Die Gemeindeverwaltung wird beauftragt, 
entsprechende Angebote einzuholen. 

 
� stimmen dem Antrag zur Herausnahme dreier betroffener Grundstücke für das 

geplante Oberpfälzer Industriebahnmuseum in Alling aus der 
Landschaftsschutzgebietsverordnung beim Landkreis Regensburg zu; 

 
� beschließt den Auftrag für das Gewerk „Lüftungsinstallationsarbeiten“ im neuen 

Rathaus an die Firma Brunner GmbH aus Prackenberg, zum Angebotspreis von € 
80.800,67 zu vergeben. Somit liegt das Ausschreibungsergebnis um 4,9% unter der 
Kostenberechnung; 

 
� beschließt den Auftrag für das Gewerk „Heizungsinstallationsarbeiten“ im neuen 

Rathaus an die Firma Krampfl GmbH aus Plattling, zum Angebotspreis von € 
119.020,80 zu vergeben. Somit liegt aus Ausschreibungsergebnis um 15,8% unter der 
Kostenberechnung; 

 
� beschließt den Auftrag für das Gewerk „Sanitärinstallationsarbeiten“ im neuen Rathaus 

an die Firma Brunner GmbH aus Prackenberg, zum Angebotspreis von € 80.736,44 
zu vergeben. Somit liegt aus Ausschreibungsergebnis um 20,8% unter der 
Kostenberechnung. 

 
 
� beschließt den Auftrag für das Gewerk“ Elektroinstallationsarbeiten“ im neuen Rathaus 

an die Firma Elektro Sturm aus Eilsbrunn, zum Angebotspreis von € 302.241,33 zu 
vergeben. Somit liegt aus Ausschreibungsergebnis um 14,9% über der 
Kostenberechnung. 

 
� beschließt den Auftrag für das Gewerk „Trockenbauinstallationsarbeiten“ im neuen 

Rathaus an die Firma LWH Innen- und Trockenausbau aus Brunnen, zum 
Angebotspreis von € 34.730,57 zu vergeben. Somit liegt aus Ausschreibungsergebnis 
um 8,6 % unter der Kostenberechnung. 

 

Insgesamt wurde für den Erweiterungsbau des Rathauses bis dato ein Kostenvolumen 
von 1.236.000,00 vergeben. Damit liegt man derzeit 36.000,00 unter der 
Kostenschätzung. 

 

 


